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In Ergänzung der zeichnerischen und schriftlichen Festsetzungen im Deckblatt zum 

gemeinsamen zeichnerischen Teil des Bebauungsplans in der Fassung der 1. Ände-

rung werden die Schriftlichen Festsetzungen in der Fassung vom 10.09.2007 (siehe 

hierzu Anhang 1 dieser Schriftlichen Festsetzungen) für den gesamten Geltungsbe-

reich wie folgt geändert bzw. ergänzt: 

 

II. Bauplanungsrechtlicher Teil 

 

II.2 Höhe der baulichen Anlagen (§ 9 Abs. 3 BauGB + § 18 BauNVO) 

 wird wie folgt ergänzt: 

 

Bei einhüftigen Dachformen ist für die untere Dachkante die Wandhöhe, für die obe-

re Dachkante die Firsthöhe maßgebend. 

 

II.3. Bauweise (§ 9 Abs.1 Nr. 2 BauGB + § 22 BauNVO) 

 Unterziffer a) wird wie folgt ergänzt: 

 

a) Bauweise E – Einzelhäuser: 

Es sind nur Einzelhäuser zugelassen. 

 

Ausnahme: Doppelhäuser sind zulässig, wenn auf dem angrenzenden Grund-

stück, das nach der Teilung entsteht, eine Anbaubaulast übernommen wird. 

 

II.8 Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind und ihre Nutzung  

 (§ 9 Abs.1 Nr. 10 BauGB) 

wird wie folgt ersetzt: 

 

In den Schutzstreifen der 110 kV- und den 20 kV-Freileitung, die im zeichnerischen 

Teil ausgewiesen sind, gelten für bauliche Anlagen eingeschränkte Bauhöhen. Ge-

bäude müssen die erforderlichen Mindestabstände zu den bei größtem Durchhang 

ruhenden und ausgeschwungenen Leiterseilen einhalten.  
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Es gelten die zum Bauzeitpunkt erforderlichen Mindestabstände der maßgeblichen 

Normen. 

 

Empfehlung: 

Es wird empfohlen, Bauvorhaben im Schutzstreifen der Leitungsanlagen vor Ein- 

leitung des Baugenehmigungsverfahrens mit der EnBW bzw. dem E-Werk Mittel- 

baden abzustimmen. 

 

II.12  Flächen für die Abfall- und Abwasserbeseitigung/Rückhaltung und Versickerung von 

Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) 

wird wie folgt ersetzt: 

 

Auf jedem Grundstück, das neu bebaut wird, ist eine Regenwasserzisterne mit einer 

Mindestgröße von 5 m³ zu errichten. Davon sind mindestens 3 m³ als Regenwasser-

rückhalteraum mit gedrosseltem Ablauf auszubilden. Der Drosselablauf in den  

Regenwasserkanal muss dabei auf maximal 0,7 l/s eingestellt werden.  

 

II.20  Flächen für die Landwirtschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB) 

 wird neu aufgenommen: 

 

Auf den im zeichnerischen Teil ausgewiesenen Flächen für die Landwirtschaft muss 

auf den Einsatz von Pflanzenschutzmitteln verzichtet werden. 
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III. Bauordnungsrechtlicher Teil 

 

III.1 Dachgestaltung von Hauptgebäuden 

 

III.1.1 Festsetzungen für den Bereich des Allgemeinen Wohngebiets entfallen ersatzlos 

 

III.1.3 entfällt ersatzlos 

 

III.1.4 entfällt ersatzlos 

 

III.1.5 entfällt ersatzlos 

 

 

IV. Nachrichtlich übernommene Hinweise 

 

IV.1.1  Grundwasser 

Im Rahmen der Aufstellung des rechtskräftigen Bebauungsplans wurde die 

Grundwassersituation nicht gutachterlich untersucht.  

 

 Im Plangebiet gibt es keinen Messpegel, um den höchsten bekannten und den 

mittleren Grundwasserstand exakt angeben zu können. Südlich des Plangebiets 

hat die dort ansässige Baufirma ein Sickerbecken gebaut. Hier hat man den 

Grundwasserstand ermittelt. Der mittlere Grundwasserstand liegt dort ca. 1,70 m 

unter Geländeniveau, auf ca. 220,45 m+NN. Das Gelände im Bereich des  

Sickerbeckens liegt bei ca. 222,15 m+NN. Für das Gelände im Änderungsbereich 

gibt es keine Vermessungsdaten. Die Geländehöhe kann jedoch von der Straßen-

höhe der Kinzigstraße übertragen werden. Hier befindet sich im südöstlichen Gel-

tungsbereich in der Kinzigstraße ein Schmutzwasserschacht. Dessen Kanaldeckel 

weist eine Höhe von 224,98 m+NN. Daraus abgeleitet kann für das Gelände des 

Wohngebiets im südlichen Teil von ca. 224,80 m+NN ausgegangen werden. Nach 

Norden steigt das Gelände dann an. 
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Daraus abgeleitet wird der mittlere Grundwasserstand im Plangebiet über 4 m  

unter der Geländeoberfläche angenommen. Der Grundwasserstand kann aber 

zeitweise höher als 2 m unter Geländeniveau liegen Der Gemeinde ist nicht be-

kannt, dass es bei der bestehenden Bebauung zu Problemen mit dem Grund- 

wasser kam.  

 

Bei allen baulichen Maßnahmen, insbesondere auch unterirdischen Tankanlagen 

(Nachweis der Auftriebssicherheit!), ist der Grundwasserstand im Plangebiet, der 

zeitweise höher als 2,00 m unter dem Geländeniveau liegt, zu beachten. 

 

Aus Gründen des allgemeinen Grundwasserschutzes ist das Bauen im Grund- 

wasser (d. h. Fundament tiefer als der höchste gemessene Grundwasserstand) 

grundsätzlich abzulehnen, um negative Einflüsse auf das Grundwasser zu ver- 

meiden. 

 

 Die Höhenlage der Unterkante Kellerfußboden ist deshalb so zu wählen, dass  

diese über den höchsten bekannten Grundwasserständen liegt. Bei sehr hohen 

Grundwasserständen ist gegebenenfalls auf die Ausbildung von Kellergeschossen 

zu verzichten bzw. das Gelände entsprechend mit hierzu zulässigem Material auf-

zufüllen. 

 

Die Fundamentunterkanten sind auch in Ausnahmefällen grundsätzlich über dem 

mittleren Grundwasserstand anzuordnen. Ist auch das Eintauchen in den mittleren 

Grundwasserstand unvermeidbar, so sind zusätzliche Baumaßnahmen - wie z.B. 

der Einbau von Kiespackungen oder eine wasserdichte Kellerausführung (Wanne) 

mit Auftriebssicherung - erforderlich. 

 

In jedem Fall bedarf eine Baumaßnahme, die in den mittleren Grundwasserstand 

eingreift, bzw. darunter zu liegen kommt, der wasserrechtlichen Erlaubnis, da sie 

nach § 8 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) eine Benutzung des Grundwassers dar-

stellt. 
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IV.3 Denkmalschutz 

wird wie folgt ersetzt: 

 

Da im Planungsgebiet bisher unbekannte archäologische Bodenfunde zutage treten 

können, ist der Beginn von Erschließungsarbeiten sowie alle weiteren Erd- und 

Aushubarbeiten frühzeitig dem Regierungspräsidium Freiburg, Ref. 26 – Denkmal-

pflege, Fachbereich Archäologische Denkmalpflege (per Post, per Fax: 0761/208-

3599 oder per E-Mail: referat26@rpf.bwl.de) abzustimmen. Gemäß § 20 des Denk-

malschutzgesetzes sind auch im weiteren Baufortschritt auftretende Funde (Scher-

ben, Knochen, Mauerreste, Metallgegenstände, Gräber, auffällige Bodenverfärbun-

gen u.ä.) umgehend zu melden und bis zur sachgerechten Dokumentation und Aus-

grabung im Boden zu belassen. Mit Unterbrechungen der Bauarbeiten ist ggf. zu 

rechnen und Zeit zur Fundbergung einzuräumen. 

 

 

 

 

 

Aufgestellt: Lahr, 08.05.2013 
 
KAPPIS Ingenieure GmbH 
 
 
 
 
gez. Kerstin Stern, Dipl.-Ing. Stadtplanerin  
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Anhang 1 
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